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Kurz und kompakt
Tourismus und Kultur 
spannen zusammen

Kultur für Kinder  Die Familien-
destination Grächen wird das 
Programm der «KinderKultur» 
des Zeughaus Kultur in Brig-Glis 
ab dieser Saison als Hauptspon-
sor finanziell unterstützen. Ge-
mäss Communiqué soll eine 
neue Form der Zusammenarbeit 
von Tourismus und Kultur ange-
gangen werden. So etwa seien 
kulturelle Veranstaltungen in 
Grächen geplant. «Für die Fami-
liendestination Grächen ist die 
Partnerschaft mit dem Zeughaus 
Kultur eine ideale Möglichkeit, 
unser Angebot für Familien und 
Kinder im Bereich Kultur weiter 
auszubauen und neue Wege zu 
gehen» wird Roman Rogen
moser, CEO der Touristischen 
Unternehmung Grächen, zitiert. 

Die «KinderKultur» wurde 
2015 lanciert und bietet ein 
künstlerisch-kulturelles Pro-
gramm für die Jüngsten und ihre 
Begleitpersonen. Kindern wird 
dabei Kultur mit viel Platz zum 
Kreieren und Experimentieren 
vermittelt. «Wir freuen uns sehr 
über die Zusammenarbeit mit 
der Feriendestination Grächen 
und sind überzeugt, gemeinsam 
viel Neues erreichen zu kön-
nen», wird Gabriela Cotting zi-
tiert, die Betriebsleiterin von 
Zeughaus Kultur. (ip)

Ein «Walliser GA» wäre 
grundsätzlich denkbar

Öffentlicher Verkehr  ​Auf dem 
gesamten ÖV-Netz im Kanton 
so viel Bahn, Bus oder Bähnli 
fahren, wie man möchte. Was 
das BÜGA im Kanton Graubün-
den ist, wäre grundsätzlich auch 
im Wallis denkbar. Das sagt 
Thomas Ammann, Medienspre-
cher der Branchenorganisation 
Alliance SwissPass, auf Anfrage 
von pomona.media.

Vergangenen Montag prä-
sentierte der Kanton Wallis den 
Fahrplan 2022. Kostenpunkt: 
3,6 Millionen Franken. Über 
neue Abos auf dem regionalen 
Netz wurde hingegen nicht ge-
sprochen. Damit lässt ein neues 
Angebot, wie es Graubünden 
kennt, weiter auf sich warten. 

Die Diskussionen um ein 
«Walliser GA» sind nicht neu. 
Im letzten Jahr debattierte der 
Grosse Rat darüber. Stefan Bur-
gener, Chef der Sektion öffent-
licher Verkehr, sagt: «Wir haben 
dem Parlament geantwortet, 
dass wir in diesem Jahr entspre-
chende Analysen vornehmen, 
um allfällige Angebote für die 
Walliser Bevölkerung zu schaf-
fen.» Die Analysen seien noch 
immer in Gang und sollen 2022 
fortgeführt werden. (sr)

Verein führt junge Frauen 
aufs Gletschereis
Schon zum vierten Mal wird Lena Hellmann mit Schülerinnen den Findelgletscher bei Zermatt wissenschaftlich 
untersuchen. Warum ein rein weibliches Team dabei so wichtig ist.

Manuela Pfaffen

Eine Geografin, eine Bergführe-
rin, eine Geologin, eine Glazio-
login, eine Programmkoordina-
torin und neun Mädchen im Al-
ter zwischen 15 und 17 Jahren 
– so setzt sich das Team von 
«Girls on Ice Schweiz» zusam-
men. Im Rahmen dieses Vereins 
organisiert die Geografin Dr. 
Lena Hellmann Gletscher
expeditionen für Schülerinnen. 
«Wir wollen damit junge Frauen 
in männerdominierten Berei-
chen fördern, ihnen Naturwis-
senschaften und Bergsteigen  
ein wenig näherbringen und  
ihr Selbstvertrauen stärken», er-
klärt die Verantwortliche.  

Und das Konzept scheint 
aufzugehen: Evaluationen ha-
ben gezeigt, dass sich das Pro-
gramm positiv auf das Selbst-
wertgefühl der Teilnehmerin-
nen auswirkt. Es sei wichtig für 
die Schülerinnen, zu sehen, dass 
auch Frauen erfolgreich in na-
turwissenschaftlichen Berei-
chen arbeiten können und dass 
dies ganz normale Menschen 
seien. «Und keine Freaks oder 
Nerds, wie es manche von Wis-
senschaftlern erwarten», sagt 
Hellmann.

Nur Frauen erlaubt
Die erste Ausgabe von «Girls on 
Ice» fand in der Schweiz im  
Jahr 2017 statt. Lena Hellmann 
selbst war 2018 das erste Mal 

mit dabei. Seitdem hat sie zu-
sammen mit anderen Wissen-
schaftlerinnen die Leitung der 
Expedition im Sommer inne und 
kümmert sich um die Konzepte 
der Workshops, die an Schulen 
durchgeführt werden. Die Expe-
ditionen richten sich dabei aus-
schliesslich an Mädchen. Alle 
Begleitpersonen, sogar die mit 
dem Gepäcktransport beauf-
tragten «Lastengel», wie Hell-
mann sie nennt, sind Frauen. 

Man sei überzeugt davon 
und merke es auch, dass gerade 
Mädchen in diesem Alter sich 
ganz anders verhalten würden, 
wenn sie in einem rein weib
lichen Umfeld seien. «Sie kön-
nen mehr sie selbst sein. Die 
Schülerinnen geniessen es, dass 
keine Jungs dabei sind.» So 
könne man während der Expe-
dition beobachten, dass eine 
schöne Gruppendynamik ent-
stehe – ganz ohne Zickereien 
oder Konkurrenzdenken. 

Expedition 
zum Findelgletscher
Vier Mal hat die Expedition von 
«Girls on Ice Schweiz» nun 
schon auf dem Findelgletscher 
im Monte-Rosa-Massiv östlich 
von Zermatt stattgefunden. Das 
habe ganz verschiedene Grün-
de, wie Hellmann sagt: «Erstens 
ist der Ort einfach wunder-
schön.» Danach gelangt man in 
lediglich einer Tageswanderung 
zum Camp, an dem normaler-
weise sonst kein Mensch vorbei-
kommt. Der Findelgletscher ist 
ausserdem extrem gut unter-
sucht. Ein schöner Nebeneffekt: 
Das Wetter ist im Wallis meis-
tens gut. 

Auch im kommenden Som-
mer soll es wieder nach Zermatt 
gehen. Die nächste deutschspra-
chige Expedition findet vom  
15. bis 25. Juli 2022 statt, das 
französischsprachige Programm 
wird vom 25. Juli bis 4. August 
2022 ausgetragen. Am ersten 
Tag ist dabei Kennenlernen und 
Materialverteilung angesagt. 
Die jungen Frauen bekommen 
alles, was nötig ist, zur Verfügung 
gestellt; von der langen Unter-
hose bis hin zu Bergschuhen und 
Steigeisen. «Das Programm ist 
für die Teilnehmerinnen kosten-
los», erklärt Lena Hellmann.

Am Tag darauf nehmen 
Schülerinnen und Leiterinnen 

dann den Weg zum Findelglet-
scher unter die Füsse, wo die 
Gruppe eine Woche lang zwi-
schen zwei Moränen auf 2800 
Meter über Meer zeltet. Es wer-
den verschiedene Aktivitäten 
durchgeführt: Die Erkundung 
des Gletschers und die Bestei-
gung eines Gipfels als Seilschaft 
sind nur zwei Beispiele dafür. In 
Kleingruppen führen die Mäd-
chen wissenschaftliche Expe
rimente durch und erheben 
Daten. Die letzten beiden Tage 
verbringen die Teilnehmerin-
nen schliesslich im Paul Scher-
rer Institut in Villigen, wo sie 
sich mit der Auswertung der 
erhobenen Daten beschäftigen 
und Präsentationen vorbereiten, 
die zum Abschluss öffentlich 
vorgetragen werden.

Klimawandel wird 
stiefmütterlich behandelt 
Seit einem Jahr werden zusätz-
lich auch Workshops rund um 
Gletscher, Klimawandel, Kunst 
und Wissenschaft an Schulen 
durchgeführt. Diese finden in 
Tandemleitung statt, sprich sie 
werden von einer Wissenschaft-
lerin und einer Expeditionsteil-

nehmerin zusammen geleitet. 
«Es kommt jeweils sehr gut an, 
wenn Gleichaltrige solche The-
men vermitteln.» 

Klimawandel sollte nach An-
sicht von Lena Hellmann in der 
Schule möglichst in jedem Fach 
behandelt werden. «Von den Teil-
nehmerinnen der Expedition be-
kommen wir teilweise die Rück-
meldung, dass das Thema in der 
Schule gar nicht zur Sprache 
kommt. Das wundert mich doch 
sehr und schockiert mich auch ein 
wenig.» Leider sei es immer noch 
so, dass viele Menschen zu wenig 
darüber wüssten und ihnen die 
Dringlichkeit der Angelegenheit 
gar nicht bewusst sei.

In den Workshops stelle sie 
jeweils auch die Frage, was ge-
rade junge Menschen konkret 
für den Klimaschutz tun könn-
ten, erzählt Hellmann. Dabei 
gebe es die «Klassiker», wie 
etwa weniger Auto fahren, we-
niger Fleisch essen, weniger 
konsumieren. «Noch wichtiger 
finde ich aber, dass sich die 
Schüler engagieren und bei-
spielsweise an Demonstratio-
nen teilnehmen.» Damit sich 
die Einstellung der Gesellschaft 

ändere, sei es ausserdem drin-
gend nötig, das vorhandene 
Wissen weiterzugeben. «Des-
halb ist unser Programm auch so 
wichtig.» 

Möglichst diverses Team
Ab Mitte Dezember können sich 
Mädchen zwischen 15 und 17 
Jahren auf der Homepage von 
«Girls on Ice Schweiz» um eine 
Teilnahme an der Expedition 
bewerben. Neun Schülerinnen 
werden schliesslich in einem 
aufwendigen Verfahren aus
gewählt.  

Dabei achten die Verant-
wortlichen darauf, ein möglichst 
bunt durchmischtes Team auf 
die Beine zu stellen. «Wir wol-
len nicht nur Mädchen anspre-
chen, die sowieso jedes Wo-
chenende mit dem SAC in den 
Bergen sind, sondern vor allem 
auch jene, die eine solche Chan-
ce sonst nicht bekommen.»

Interessierte können sich unter 
www.inspiringgirls.org/schweiz 
für das deutsche Programm 
und unter www.inspiringgirls.
org/suisse für die französische 
Version anmelden.

Die Teilnehmerinnen auf ihrer Expedition zum Findelgletscher.� Bild: Girls on Ice Switzerland

«Die Schüle-
rinnen genies-
sen es, dass 
keine Jungs 
dabei sind.»

Dr. Lena Hellmann
Workshop-Koordinatorin


